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watch.de" angekündigt, künftig regelmäßig tausende Anfragen pro Jahr nach Lob-

bykontakten zu veranlassen. Wörtlich heißt es auf der lnternetseite von frag-den-

Staat: ,,Wenn [die Bundesregierung kein echtes Lobbyregister einrichtet], wird sie

künftig regelmäßig, nicht nur jetzt, sondern auch in der Zukunft tausende Anfragen

pro Jahr nach den Kontakten erhalten." (Quelle: https://fragdenstaat.de/kampag-

nen/lobbyregister/faq/, abgerufen am 26-08-21 .)

Die Kampagne unterstützt die Antragsteller auch im weiteren Verlauf. Die von ver-

schiedenen Ressorts versandten Zwischennachrichten werden auf der Homepage

zumindest teilweise veröffentlicht. Ein standardisierte E-Mail-Antwort auf die Ein-

gangsbestätigung und Zwischennachricht wird den Nutzern unter ihrem Antrag zur

Vedügung gestellt; ebenso werden im Forum konkrete Tipps zum weiteren Vorge-

hen gegeben. Angestrebt wird ein Musterverfahren vor dem Venvaltungsgericht,

wenn die von ,,frag-den-staat" und ,,abgeordnetenwatch.de" gestellten Anträge

nicht (ausreichend) bearbeitet würden.

Gemäß § 1 Absatz 1 IFG teile ich lhnen Folgendes mit:

Aufgabenbedingt pflegen die Mitglieder der Bundesregierung, Parlamentarische

Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre sowie Staatssekretä-

rinnen und Staatssekretäre der Bundesministerien in jeder Wahlperiode Kontakte

mit einer Vielzahl von Akteuren. ,,Treffen" können in verschiedenen Formen, auch

spontan, stattfinden. Daher ist nicht ermittelbar, ob alle ,,Treffen" vorbereitet wur-

den und, ob überhaupt, und wenn ja, wann ,,Treffen" stattgefunden haben. Eine

vollständige und umfassende Aufstellung der stattgefundenen ,,Treffep" kann aus

diesem Grunde nicht gewährleistet werden.

Eine Verpfliqhtung zur Erfassung sämtlich.er geführter Gespräche bzw. deren Er-

gebnisse - einschtießlich Telefonate - besteht nicht, und eine solche umfassende

Dokumentation wurde auch nicht durchgeführt. Zudem werden Gesprächsinhalte

nicht protokolliert.
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